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Nächste Millionen-Förderung aus Berlin
Zusätzlich 7,15 Millionen- Euro aus dem Etat "Bildung und Forschung" für das neue Kultur-Forum

Von Markus Riese

Göttingen/Berlin. Am Donnerstag
9, 9 Millionen Euro, am Freitag wei-
tere 7, 15 Millionen E aro: Für das im

Bau befindliche Thomas-Opper-
mann-Kultur-Forum Göttingen er-
hält die Georg-August-Universität
weitere Fördermittel des Bundes.

Aus dem Etat des Bereichs "Bildung
und Forschung" fließt eine An-
schubfinanzierung in Höhe von 7, 15
Millionen Euro nach Göttingen, wie
der Bundestagsabgeordnete Fritz
Güntzler mitteilt.

" So wird vom Bund nicht nur der
Bau, sondern auch der anfängliche
Betrieb gefördert", berichtet
Güntzler. Im kommenden Jahr be-

. trage die Finanzierung 650000
Euro, danach fünf mal 1, 3 Millionen
Euro pro Jahr bis einschließlich
2026. Damit fördere der Bund das
Projekt der Universität insgesamt
mit mehr als 17 Millionen Euro.

Intensive Gespräche in Berlin

Güntzler und der verstorbene Bun-
destagsabgeordnete Thomas Op-
permann (SPD) hatten sich in Berlin
intensiv für diese Förderung einge-
setzt. Laut Gäntzler hätten beide in
Berlin viele gemeinsame Gespräche
zu diesem Thema geführt, unter an-
derem mit Universitätspräsident
Reinhard Jahn und Bundesbü-
dungsministerin Anja Karliczek
(CDU). Karliczek habe sich-zuletzt
im Ausschuss für die Förderung
starkgemacht. "Ich freue mich sehr
über diese Unterstützung und den
doppelten Erfolg", so Güntzler. Aus
seiner Sicht wäre es "jetzt wün-
sehenswert, wenn nun auch die
Stadt Göttingen und das Land Nie-
dersachsen im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten dieses Leuchtturmpro-
jekt unterstützen".

Aus dem Etat "Kultur" erhält
Göttingen für das Kultur-Forum bis
2024 bereits insgesamt 9,9 Millio-
nen Euro. Dies hatte der Haushalts-
ausschuss des Bundestages am
Donnerstag beschlossen. Gleichzei-
ag hatte die Universität verkündet,
dass sie das Kultur-Forum künftig
"Thomas-Oppermann-Kultur-Fo-
mm Göttingen" nennen wolle. Bei-
de Entscheidungen waren von Ver-
tretern verschiedener Parteien aus-
drücklich begrüßt worden.

Baustelle für das Forum Wissen mit dem direkt angeschlossenen Thomas-Oppermann-Kultur-Forum im
Nordflügel. FOTO: MEHLE/HUNDERTMARK

samtprojekt ,Forum Wissen' imd das
ergänzende Kultur-Forum der Uni-
versität geschlossen werden", kom-
mentiert Olaf Feuerstein, Vorsitzen-
der der CDU-Ratsfraktion. Schon im
vergangenen Jahr hätten die Bun-
destagsabgeordneten Oppennann
und Güntzler erfolgreich Bundesmit-
tel m Höhe von 4, 25 Millionen Euro
speziell für den " Science Dome", also
die geplante Kuppel über dem Kul-
tur-Forum, einwerben können. "Das

Die Landtagsabgeordnete Gab-
riele Andretta (SPD) hatte noch am
Donnerstag betont, dass im nächs-
ten Schritt nun die langfristige Fi-
nanziemng des Projektes abgesi-
chert werden müsse. "Ichbinzuver-
sichtlich, dass auch das Land dazu
seinen Beitrag leisten wird", hatte
sie hierzu verkündet. Auch die Mit-
gUeder der SPD-Ratsfraktion Göt-
ungen begrüßten die jüngsten Ent-
Scheidungen. "Und wir sind Tho-
mas Oppermann sehr dankbar, dass
er sich zu Lebzeiten für Wissen-
schaft und Kultur für die Menschen

im Herzen Göttingens eingesetzt
hat", so der Vorsitzende des Kultur-
ausschusses, Frank-Peter Arndt
(SPD). Oppermann sei es zu verdan-
ken, dass Göttingen "einen heraus-
ragenden Ort haben wird, der eine
Brücke zwischen der universitäts-
internen Wissenscommunity und
der außeruniversitären Wissensge-
Seilschaft schlägt", meint Franke
Bury, kulturpolitische Sprecherin
der SPD-Ratsfraktion.

Aus der CDU-Ratsfraktion Götün-
gen kam ebenfalls viel Zuspruch für
die finanzielle Unterstützung durch
den Bund. "Mit der Förderzusage
über 9, 9 Millionen Euro kann endlich
die Finanzierungslücke für das Ge-
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abgeordneter

Geld speziell dafür steht bereits seit
2019 zur Verfügung, aber es fehlten
bisher die Mittel für den Unterbau",
so der stellvertretende Ratsvorsitzen-
de Hans Otto Amold (CDU). Aus sei-
ner Sicht werde das Kultur-Forum
" kein banaler Schaukasten sein, son-
dem eine neuartige Form der fmcht-
baren gegenseitigen Transaktion
zwischen Wissenschaft und GeseU-
schaft."

"Einsatz aller Abgeordneten"

Auch der Göttinger Bundestagsab-
geordnete Jürgen Trittin (Grüne) be-
grüßt die Nachrichten aus Berlin:
" Die Fördemng des Forums Wissens
freut mich sehr, da ich das Projekt
seit Jahren unterstütze", so TritUn.
Es sei wichüg als "einzigartiges
Leuchtturaiprojekt" für den Univer-
sitäts- und Wissenschaftsstandort
Göttingen. Alle Abgeordneten der
Region hätten sich dafür eingesetzt -
und es geschafft, dass es noch m den
jetzigen Haushalt habe eingebracht
werden können. "Dies gilt ganz be-
sonders für memen tragisch verstor-
benen Kollegen Thomas Opper-
mann, dem als ehemaliger nieder-
sächsischer Wissenschaftsminister
das Forum ein besonderes Anliegen
war", so Trittin weiter. Daher begrü-
ße er die Benennung des Nordßü-
gels in Thomas-Oppemiann-Kiiltur-
Fomm Göttingen "von Herzen".

Info Sie erreichen den Autor unter
E-Mail: m. riese@goettinger-
tageblatt. de.

"Forum Wissen" und Thomas-Oppermann-Kultur-Forum

Das "Forum Wissen"
entstehtzurzeit im Ge-
bäude der ehemaligen
Zoologie der Universität
GöttingenanderBerli-
ner Straße, das 1878 als
"Naturhistorisches Mu-
seum" der Universität
erbaut worden war. Die
Eröffnung als "Forum
Wissen" ist für den
Herbst 2021 geplant.
Das Thomas-Opper-
mann-Kultur-Forum
GöttingensollimNord-
flügel .des Gebäudes

entstehen. Es soll eng
mit dem "Forum Wis-
sen" verbunden sein
und denAustausch zwi-
sehen Wissenschaft und
Kultur intensivieren. Das
Kultur-Forum bekommt
dafür verschiedene Ver-
anstaltungs- und Aus-
stellungsräume sowie
diverse Arbeitsbereiche.
Hier sollen Bürger, Kul-
turschaffende, Wissen-
schaftler und Initiativen
zusammenkommen und
sich austauschen kön-

nen. Geplant sind ein
. Bühnenraum für 100 Be-
sucher, ein historischer
Hörsaal mit 280 Plätzen
und ein sogenannter
"Science Dome" - eine
auf dem Dach installier-
te Kuppel, in der 360-
Grad-Projektionen ge-
zeigt werden können
und die bis zu SOBesu-
ehern Platz bieten soll.
Bindeglied zwischen
dem Kultur-Forum und
dem "Forum Wissen"
soll ein Cafe werden.


